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Prinz Tſchun vor dem denktſchen
Kaiſer.

So hat denn Prinz Tſchun kurz nach ſeinem Eintreffen in
Potsdam den Bußgang antreten müſſen. Er wurde geſtern
Mittag 12/3 Uhr im Neuen Palais vom Kaiſer empfangen.

Der Prinz fuhr in einem offenen Zweiſpänner mit einem
kaiſerlichen Jäger auf dem Bock. Neben ihm ſaß der neue chineſiſche
Geſandte, auf dem Rückſitz General-Major v. Höpfner. Jn vier
weiteren königlichen Wagen folgten die chineſiſchen Würdenträger
und Major Frhr. v. Lüttwitz. Der Weg führte die Chauſſee
entlang an der Hiſtoriſchen Mühle vorbei und bei dem Obelisken
in das Hauptportal von Sansſouci hinein, den ganzen Hauptweg
entlang zum Neuen Palais. Jn der Jaspisgallerie des Neuen
Palais hatte die Schloßgarde unter Oberſtleutnant Frhrn. v. Berg
Aufſtellung genommen, ebenſo eine Abtheilung der Gardes du Corps.

Als der Prinz kurz vor 124 Uhr vorfuhr, erwies die
Kompagnie keinerlei Honneurs, ſtand vielmehr unter
„Rührt Euch“, ohne den Prinzen zu beachten ebenſowenig
grüßien die Offiziere. Unter Begleitung des chineſiſchen Bot
ſchafters betrat er den Muſchelſaal. Hier hatte Kaiſer
Wilhelm auf dem Thron Platz genommen.

Bei der Audienz waren gegenwärtig Prinz Eitel Friedrich und
die übrigen anweſenden Prinzen, die anweſenden Hofchargen,
der Staatſekretär des Auswärtigen Amtes Dr. Frhr. v. ichthofen,
die Staatsminiſter und der Miniſter des Königlichen Hauſes, das
Allerhöchſte Hauptquartier die Kabinetschefs, die Generale von

Range von kommandirenden Generalen, die Generale
d Regimentskommandeure von Potsdam.

Als Prinz Tſchun den Saal betrat, winkte ihm Kaiſer
Wilhelm, der ſich nicht erhob, kurz mit der Hand.
Der Prinz näherte ſich nunmehr unter tiefer dreimaliger
Verbeugung dem Throne und las darauf in chineſiſcher
Sprache ein Schreiben des Kaiſers von China vor, das auf
eiber Seide geſchrieben und ebenſo eingebunden war. Die

Anrede, mit welcher der Prinz dies Schreiben überreichte,
haite, ins Deutſche überſegt folgenden Wortlaut: ß

Jm Auftrage des Großen Kaiſers, meines Allergnädigſten
Herrn und Gebieters, habe ich die Ehre, Allerhöchſtdeſſen Schrei

ben in Eurer Majeſtät Kaiſerliche Hände zu übergeben.
Nach den im vergangenen Jahre in China eingetretenen

aufſtändiſchen Bewegungen fühlte der Kaiſerliche of aus
eigenem Antriebe nicht weniger als auf Verlangen der Mächte
die Verpflichtung, durch eine beſondere Miſſion nach Deutſch
land Eurer Majeſtät Sein auf richtiges Bedauerniber dieſe Vorkommniſſe, insbeſondere über den Vorfall, welchem
Eurer Majeſtät ausgezeichneter Geſandter Freiherr von
Ketteler zum Opfer gefallen iſt, auszudrücken. Um
die Aufrichtigkeit dieſes Bedauerns über allen Zweifel zu er
heben, beſtimmte Se. Majeſtät der Kaiſer Seinen allernächſten
Blutsverwandten für dieſe Miſſion.

Jch bin in der Lage, Eurer Majeſtät zu verſichern, da ß
der Kaiſer, mein allergnädigſter Herr, dieſen Wirren,
welche großes Unglück über China gebracht haben und für
Deutſchland Verluſte und Sorgen, im vollſten Sinne des
Wortes fern geſtanden hat. Dennoch hat nach dem
ſeit Jahrtauſenden beſtehenden Gebrauche der Kaiſer von China
die Schuld dafür auf Seine eigene geheiligte Perſon genommen.

Jch habe daher den Auftrag, die innigſten Gefühle des
Kaiſers, meines erhabenen Herrn, für Eure Majeſtät bei
Ueberreichung dieſes Schreibens zum Ausdruck zu bringen. Auch
bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und der ganzen Kaiſerlichen
Familie bin ich beauftragt, Dolmetſch dieſer Gefühle des Großen
Kaiſers von China zu ſein und den Wunſch auszudrücken, daß
Eurer Majeſtät Haus blühe und Geſundheit, Glück und Segen
im vollſten Maße genieße. zSeine Majeſtät der Kaiſer von China hofft, daß die Er
eigniſſe des vergangenen Jahres nur eine vorübergehende
Trübung geweſen ſind und daß, nachdem das Gewölk nunmehr
der Klarheit des Friedens gewichen, die Völker Deutſchlands und
Chinas ſich gegenſeitig immer beſſer verſtehen und ſchätzen
lernen mögen. Dies iſt auch mein aufrichtigſter Wunſch.

Hierauf richtete der Kaiſer nachſtehende Antwort an den
Prinzen Tſchun

„Nicht ein heiterer, feſtlicher Anlaß, noch die Erfüllung
einer einfachen Höſlichkeitspflicht haben Eure Kaiſerliche Hoheit
zu Mir geführt, ſondern ein tieftrauriger und haochernſter
Vorfall. Mein Geſandter am Hofe Seiner Majeſtät des Kaiſers
von China, Freiherr von Ketteler, iſt der
auf höheren Befehl erhobenen Mordwaffe eines Kaiſerlich
chineſiſchen Soldaten in der Hauptſtadt Chinas erlegen,
ein unerhörtes Verbrechen, welches durch Völker-
recht und Sitte aller Nationen gleich ſehr ge
brandmarkt wird. Aus Eurer Kaiſerlichen Hoheit Munde
habe Ich ſoeben den Ausdruck des aufrichtigen und tiefen Be
dauerns Seiner Majeſtät des Kaiſers von China über das Vor
kommniß vernommen. Jch will gern glauben, daß Eurer Kaiſer
lichen Hoheit Kaiſerlicher Bruder perſönlich dem Verbrechen
und den weiteren Gewaltthaten gegen unverletzliche Geſandt-
ſchaften und friedliche Fremde fern geſtanden hat. Um ſo
ſchwerere Schuld trifft Seine Rathgeber und
Seine Regierung. Dieſe mögen ſich nicht darüber täuſchen,
daß ihnen Entſühnung und Verzeihung für ihr Verſchulden
nicht durch die Sühnegeſandtſchaft allein ausgewirkt werden
kann ſondern nur durch ihr ſpäteres Verhalten gemäß
den Vorſchriften des Völkerrechts und der Sitte civili
ſirter Nationen. Wenn Seine Majeſtät der Kaiſer von
Ching die Regierung Seines großen Reiches fürderhin ſtreng im
Geiſte dieſer Vorſchriften führt, wird auch Seine Hoffnung ſich

erfüllen, daß die trüben Folgen der Wirrſale des vergangenen
Jahres überwunden werden und zwiſchen Deutſchland und China
wieder wie früher dauernd friedliche und freundliche Beziehungen
herrſchen, die den beiden Völkern und der geſammten menſchlichen
Civiliſation zum Segen gereichen.

Jn dem aufrichtigen und ernſten Wunſche, daß dem ſo ſein
möge, heiße Jch Eure Kaiſerliche Hoheit willkommen.“

Das von dem Prinzen Tſchun übergebene Hand
ſchreiben des Kaiſers von China lautet in deutſcher
Uebertragung wie folgt:

„Der GroßKaiſer des Tatſing- Reiches
Majeſtät dem Großen Deutſchen Kaiſer Gruß.

Seildem Unſere Reiche gegenſeitig durch ſtändige Geſandt-
ſchaften vertreten ſind, haben Wir ununterbrochen in den freund
ſchaftlichſten Beziehungen zu einander geſtanden. Die Be
ziehungen wurden noch inniger, als Seine Königliche
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen nach Peking kam
und Wir hierbei den Vorzug hatten, Seine Königliche Hoheit
h empfangen und mit ihm in vertrauter Weiſe verkehren
zu können.

Leider drangen inzwiſchen, im fünften Monat des vergangenen
Jahres, die Boxer in Peking ein aufſtändiſche Soldaten ſchloſſen
ſich ihnen an, und es kam dahin, daß Eurer Majeſtät Geſandter,
Freiher von Ketteler, ermordet wurde, ein Mann, der, ſolange er
ſeinen Poſten in Peking bekleidete, die Jntereſſen Unſerer Länder
auf das Wärmſte wahrnahm und dem Wir Unſere beſondere An
erkennung zollen mußten.

Wir bedauern auf das Tiefſte, daß Freiherr von
Ketteler ein ſo ſchreckliches Ende gefunden hat, umſomehr als Uns
das Gefühl der Verantwortung ſchmerzt, nicht in der Lage ge
weſen zu ſein, rechtzeitig ſchützende Maßregeln zu treffen.

Aus dem Gefühl Unſerer ſchweren Verantwortlichkeit heraus
haben Wir befohlen, ein Denkmal an der Stelle des
Mordes zu errichten als ein Warnzeichen, daß
Verbrechen nicht ungeſühnt bleiben dürfen.

Weiterhin haben Wir den Kaiſerlichen Prinzen Tſchun
Tſaifong an der Spitze einer Sondergeſandtſchaft nach Deutſch
land entſandt mit dieſem Unſerem Handſchreiben.

Prinz Tſchun Unſer leiblicher Bruder,foll Eurer Majeſtät verſichern wie ſehr Uns
die Vorgänge im verfloſſenen Jahre betrübt
haben, und wieſehr die Gefühle der Reue und
der Beſchämung Uns noch beſeelen.

Eure Majeſtät ſandten aus weiter Ferne Jhre. Truppen,
um den Boxeraufſtand niederzuwerfen und Frieden zu ſchaffen
Zum Wohle Unſeres Volkes.

Wir haben daher dem Prinzen Tſchun befohlen, Eurer
Majeſtät Unſeren Dank für die Förderung des Friedens perſön-
lich auszuſprechen.

Wir geben Uns der Hoffnung hin, daß Eurer Majeſtät
Entrüſtung den alten freundſchaftlichen Geſinnungen wieder
Raum gegeben hat und daß in Zukunft die Beziehungen Unſerer
Reiche zu einander ſich noch vielſeitiger, inniger und ſegens-
n geſtalten mögen als bisher. Dieſes iſt Unſere feſte Zu
verſicht.“

Nach dieſer Anſprache des Kaiſers war die Miſſion des
Prinzen erledigt. Kaiſer Wilhelm war während des ganzen
Aktes ſitzen geblieben. Der Prinz verließ rückwärts ſchreitend
unter mehreren Verbeugungen den Saal. Von nun ab wurde
der Prinz als ſolcher behandelt. Als er das Palais verließ,
präſentirte die Wache; unter den Klängen der Muſik und
eskortirt von einer Schwadron Leibgardehuſaren wurde der
junge Prinz nachdem er, begleitet von Generalmajor
v. Hoepfner, die Front der Truppenabtheilungen abgeſchritten
war, wobei er nach chineſiſcher Art mit gefalteten Händen
ſalutirte, in ſeine Wohnung in der Orangerie begleitet.

Der Kaiſer gedachte dem Prinzen im Laufe des Nach-
mittags einen Beſuch zu machen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. September.

Zur Reiſe des Zaren wird aus Fredensborg gemeldet: Der
Großfürſt-Thronfolger von Rußland trifft Sonnabend an Bord
der „Czaritſa“ hier ein. Am nächſten Tage kommt der ruſſiſche
Miniſter des Aeußeren Graf Lambsdorff an, welcher den
Kaiſer von Rußland nach Danzig begleitenſoll. Nach der Kaiſerzuſammenkunft fahren der Kaiſer
und die Kaiſerin von Rußland nach Kiel, um von
dort aus auf der Yacht „Standart“ die Reiſe nach Frank-
re ich durch den Kaiſer Wilhelm- Kanal anzutreten. Nach der
Rückkehr aus Frankreich wird das Kaiſerpaar nochmals zum Beſuch
beim hieſigen Hofe erwartet. Am Sonnabend reiſt die ganze
königliche Familie mit ihren Gäſten nach Roeskilde, um aus Anlaß
des Geburtstages der verſtorbenen Hönigin Louiſe dan Dänemark

entbietet Seiner

deren Grab zu beſuchen.
Das Kaiſerpaar unkternahm am Dienstag Nachmittag

einen längeren Spaziergang über Bornſtedt und durch den
Park von Sansſouci. Zur Abendtafel waren keine Ein
ladungen ergangen. Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirklichen Geh. Raths
Dr. von Lucanus. Um 12 Uhr legte der Bildhauer Profeſſor
Uphues Modelle zum Moltke-Denkmal vor.

Die Abreiſe des Kaiſers nach Oſtpreußen. Der
Kaiſer, die Kaiſerin und Prinz Eitel Friedrich, ſo-
wie der Kronprinz werden am Freitag, 6. d. Mts., Vor
mittags das Neue Palais bezw. Potsdam verlaſſen und, um
geben von einem glänzenden Gefolge, mittels Sonderzuges von
der Wildparkſtation die Reiſe nach der Provinz Oſt
preußen antreten. Die Ankunft auf dem Oſtbahnhofe in
Königsberg i. Pr. iſt auf Freitag Abend 7 Uhr angeſetzt. Dort
indet großer militäriſcher Empfang ſtatt, worauf ſich die

afeſtäten ſofort nach dem Schloſſe daſelbſt begeben, um dort

bald darauf die Spitzen der Civilbehörden zur Begrüßung zu
empfangen.

Die kaiſerlichen Prinzen Auguſt Wilhelm und
Oskar begaben ſich in Begleitung ihrer Erzieher von Plön
aus nach Kiel, um an Bord der Kaiſerinyacht „Jduna“ eine
Segelfahrt nach Eckernförde zu unternehmen. Nach der An-
kunft im dortigen Hafen ließen ſich die Prinzen unterhalb
Borby mittels Boots an Land ſetzen, promenirten daſelbſt und
verweilten dann kurze hat im „Marien- und Luiſenbade.“
Von dort wurden die Prinzen mit Wagen nach Hemmel-
mark, dem Gute des Prinzen Heinrich, abgeholt. Nach
kurzem Aufenthalte daſelbſt kehrten die Prinzen nach Eckernförde
bezw. Kiel zurück und traten von dort Dienstag Nachmittag
mit dem 6 Uhr-Zuge die Rückreiſe nach Plön an.

Der frühere Weihbiſchof Marbach iſt, nach einer Meldung
aus Rom, zum Titularbiſchoff von Methhmna er
nannt worden.

Als Nachfolger des Predigers Hülle wird Pfarrer
Schneller in Köln demnächſt nach Berlin überſiedeln und die
Leitung des Evangeliſchen Zeitſchriftenvereins
übernehmen.

Das deutſche Schnulſchiff „Moltke“ iſt in Santander ein
zetroffen. Zu Ehren der Beſatzung ſind eine Reihe von Feſtlich
eiten in Ausſicht genommen.

Amiliches Wahhlreſultat der am 31. v. Mts. im 2. Wahl
kreiſe des Regierungsbezirks Koblenz, Koblenz-Neuwied,
ſtattgehabten Reichs tagsErſatzwahl: Abgegeben wurden ins
geſammt 14 114 Stimmen. Davon erhielt Kaufmann W. Krupp-
Engers (Ctr.) 8055, Gutsbeſitzer Oſthaus Mariendorf (natl.)
5934 und Redakteur Dr. Erdmann-Köln (Soz.) 119 Stimmen.
Krupp iſt mithin gewählt.

Bum FürſorgeErziehungsgeſetz. Zu der Ueber-
weiſung ſolcher Minderjähriger zur FürſorgeErziehung, für die
ein Armenverband bereits eingetreten iſt oder nach Lage des
Falles doch einzutreten hätte, liegt eine Entſcheidung des Kammer
gerichts in letzter Jnſtanz vor. Das Kammergericht ſtellte ſi
auf den Boden der Ausführungsbeſtimmungen und ſchließt al
Kinder von der Fürſorge Erziehung aus, für die bereits inanderer, geſetzlicher Weiſe ausreichend geſorgt iſt. Damit wird

die an die, durch allzueifrige Armenverbände hervor
gerufen, die Provinzialbehörde bedrängte, etwas einebben und
die degutiahrieng des Geſetzes in ruhigere Bahnen gelenkt
werden.

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstags hielt am 2. Sep
tember in Berlin unter dem Vorſitz des Geheimen Kommerzien-
raths Frentzel eine Sitzung ab, in der beſchloſſen wurde, wegen
des Entwurfs eines Zolltarif geſetzes die Vollver-
ſammlung auf Montag den 30. September zu berufen.

Der bayeriſche Kultusminiſter hat die Be
ſchwerde des Stadtmagiſtrates München in Sachen der
Simultanſchulfrage abgewieſen und die Entſcheidung der oder
baheriſchen Kreisregierung, wonach die Errichtung von Filialklaſſer
an den Simultanſchulen nicht zuläſſig iſt, beſtätigt.

Der 21. Proteſtantentag, der z. Zt. in Kaiſerslautern tagt
wählte zu Vorſitzenden Dr. Hugo Krüß- Hamburg und Seminar-
direktor Dr. AndreaKaiſerslautern.

Die übliche Herbſtſitzung werden die Ständige Dentſch
Eifenbahntarifkommiſſion und der Ausſchuß d v her s
Zntereſſenten am 19. und 20. September in Trier abhalten

a. Dem Verbandstage des deutſch öſterreichiſchungariſchen
Vinnenſchifffahrtsverbandes zu Breslau ſind von dem deutſchen
Kaiſer, dem Kaiſer von Oeſterreich, dem Prinz Regenten von
Bayern und dem Prinzen Ludwig von Bayern auf die an dieſelben
gerichteten Huldigungstelegramme huldvolle Dankdepeſchen zuge
gangen. Der nächſte Verbandstag findet im Jahre 1903 in
Mannheim ſtatt.

Zur Berliner Bürgermeifterwahl. Jn freiſinnigen
Berliner Kreiſen wird in der letzten r eifrig auf eine
Wiederwahl des als Bürgermeiſter von Berlin nicht beſtätigten
Herrn Kauffmann hingearbeitet. Wie wir bereits mitgetheilt
haben, hat derſelbe bereits erklärt, daß er eine erneute Wahl
wieder annehmen werde. Uns kann es nur recht ſein, wenn die
Mehrheit der Berliner Stadtverordnetenverſammlung Herrn
Kauffmann jetzt und nach der zweifelloſen Nichtbeſtätigung zum
dritten Male wiederwählt. Sie würde damit nur ſelbſt den dündigſtenBeweis liefern, wie recht wir mit der Auffaſſung haben, e

die demokratiſche Mehrheit der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung ſouverän über Geſetz
und Recht, und zwar auch über das Recht des
Königs, ſich hinwegſetzt, wo dieſes ihrem Belieben
Schranken zieht, und daß ſie bei den Wahlen zum Magiſtrat
r auf die Demokratiſirung dieſer Körper-
chaft abzielt. Die Schlußfolgerungen aus dieſer Thatſache

namentlich für die Handhabung der Staatsaufſicht.
liegen auf der Hand.

Die Verhandlungen bezüglich einer interngttongalen
Zuckerkonferenz dauern nach einer Brüſſeler Meldung der
„Agence Havas“ mit Ausſicht auf Erfolg fort. Die
Hauptmächte haben dem Gedanken einer neuen Konferenz zu
geſtimmt. Man glaubt, dieſelbe werde noch in dieſem Jahre
zuſammentreten, aber nicht im Oktober, wie verſchiedene Zeitungen

meldete
n venezolaniſcher Zwiſchenfall. Nach einerMeldung aus Colon wurden zwei Deutſche S 7

rung zu freier Anſichten ins Gefängniß gebrächt, jedoch
auf Jntervention des deutſchen Konſuls wieder frei gelaſſen.
Alle fremden Konſularagenten theilten der Behörde mit, daß,
falls die r en nicht aufgehoben würden, ſie

ren Regierungen erbitten würden.Kanonenboote von i
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Ausland.
Türkei.

Der franzöſiſche Zwiſchenfall.
Der türkiſche Botſchafter in Paris wird einem erhaltenen Auf

trage gemäß demnächſt in Konſtantinopel eintreffen.
Die „Köln. Ztg.“ dementirt die HavasMeldung, die Türkei

ſabe ſich in dem türkiſch- franzöſiſchen Zwiſchenfall
zuerſt an den deutſchen Geſchäftsträger in Konſtantinopel, Frhrn.
v. Wangenheim, und ſpäter durch Vermittelung des türkiſchen
Botſchafters in Berlin direkt an die deutſche Regierung ge
wendet. Es ſei unerfindlich, wie die „Agence Havas“ ſich zur Ver
breitung ſolcher Unwahrheiten hergeben könne, da weder der
Sultan noch die Pforte der deutſchen Regierung gegenüber irgend
einen Wunſch in der Sache des Konfliktes ausgedrückt hätten.

Serbien.
Einſetzung eines Oberſten Kriegsraths.

Ein Ukas des Königs verfügt die Einſetzung eines Oberſten
t welcher aus dem Kriegsminiſter und 9 Mitgliedern
beſtehen ſoll, die von dem Könige auf je drei Jahre ernannt werden.

Die Aufgabe des Oberſten Kriegsrathes iſt das Studium und
die Abgabe von Gutachten in allen militäriſchen Angelegenheiten,
welche ſich auf Organiſation, Formation, Bewaffnung, Forti

S und rung des Heeres beziehen. Dierektive für ſeine Thätigkeit erhält der Kriegsrath vom oberſten
Kriegsherrn.

Südamerika.

Der columbiſche Konflikt.
Der Staatsſekretär der Union, Hay, ſandte am 24. Auguſt

Telegramme an die Geſandten der Vereinigten Staaten
in Caracas und Bogota, in welchen er ſie beauftragte, der
venezolaniſchen und der kolumbiſchen Regierung mitzutheilen, daß
die Vereinigten Staaten es beklagten, wenn, wie es wahrſcheinlich
ſei, die freundlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten
zeſtört würden. Sie wurden, wie wir ſchon mitgetheilt haben,

beauftragt, hinzuzufügen, daß Präſident Mac Kinley willens
ei, ſeine guten Dienſte anzubieten, vorausgeſetzt, daß beide Staaten

zuſtimmten und gleichzeitig dem Bedauern darüber Ausdruck zu
geben daß die Vereinigten Staaten, falls der Verkehr im Jſthmus
bedroht würde, ſich gezwungen ſehen würden, für den freien Verkehr
im Jſthmus einzutreten. Es verlautet, daß die Antwort der
venezolaniſchen Regierung dahin lautete, daß Kolumbia
die erantwortlichkeit für die gegenwärtige
Lage trage und daß die Beilegung der Streitig-
keiten zu erhoffen ſei. Die Antwort der kolum-
biſchen Regierung iſt noch nicht eingetroffen.

Afrika.
Kampf mit Sklavenhändlern im Kongoſtaat.

Nach Brüſſeler Meldungen vom Kongo iſt eine aus
25 Mann beſtehende Abtheilung Truppen des Kongoſtaates, die
die Empörer von Luluaburg verfolgen ſollte nördlich von
Katanga auf eine Schaar von etwa 200 Sklavenhändlern ge-
toßen die meiſt gut bewaffnet war und viel Gepäck und

aaren mit ſich führte. Die Truppen brachten den
Sklavenhändlern eine völlige Niederlage bei und
nahmen ihnen 150 Gewehre ſowie alle Waaren ab.

Der Krieg in Südafrika.
Die Anklage gegen den früheren Buren Kommandanten

Dr. Kranſe lautet, wie gemeldet, auf Hochverrath, begangen
in Transvaal. Wie uns ein eigner Drahtbericht meldet, ergab
die geſtrige e Verhandlung gegen Krauſe, daß er auf
Antrag der britiſchen Behörden in Pretoria wegen in Trans
vaal verübten Hochverraths verhaftet worden iſt. Weiteres iſt
noch unbekannt, da die Akten aus Pretoria noch nicht ein
etroffen ſind. Das Verhör wurde auf Wochen verſchoben.
nz wiſchen bleibt Krauſe im Gefängniß, da

der Polizeirichter die Annahme einer Kaution verweigerte.
v nächſte Verhandlung dürfte bei geſchloſſenen Thüren ſiatt-

nden.
Kriegsgericht in Pretoria geſtellt werden. Wie verlautet, iſt
er nicht britiſcher Unterthan, ſondern ein auf Ehrenwort frei
elaſſener Kriegsgefangener, und hat wederKenkralitäts noch Unterthaneneid geleiſtet.

Lord Kitchener ſendet ein außerordentliches gewundenes
Telegramm aus dem man allenthalben ſeine Verlegenheit
erkennen kann aus Preloria unter dem geſtrigen Tage nach
London

General French berichtet, der Feind ſei in nordöſtlicher Richtung
in den Transkei-Diſtrikt hinuntergezogen. Oberſt Monro bewache
die Gebirgspäſſe, während die Oberſten Leobell und Doran die
Verfolgung aufgenommen hätten. Lotter ſtehe weſtlich von
Cradock und ziehe nach Weſten, im Süden ſtehe Theron nahe bei
Oudtshoorn ebenfalls auf dem Marſch nach Weſten ver
von Oberſt Kavanagh. Scheepers rückte am 2. d. 3.
auf Montagu, ſtellte ſich den engliſchen Truppen aber
nicht, ſondern wandte ſich nach Norden. General Wyndham
jagt (1) den Kommandanten Smit ſüdlich von Fraſerburg vor ſich
her. Die übrigen Burenabtheilungen liegen in den Schluchten
der Gebirge zerſtreut. Etwa 69 Buren haben am 29. Auguſt bei
Bethulie den Oranje, von Norden kommend, überſchritten und
ſich einem kleinen ſüdlich von Ladygrey ſtehenden Burenkommando
angeſchloſſen. An allen übrigen Stellen i der Fluß vom
Feinde auf beiden Ufern geſäubert und wird eifrig bewacht.

Dem „Reuterſchen Bureagu“ wird aus Uniondale vom
September gemeldet:

Eine aus 25 Mann beſtehende, von Oudtshoorn kommende
britiſche Patrouille wurde beim Ueberſchreiten des Fluſſes
überraſcht. Der Befehlshaber und zwei Mann entkamen, drei
wurden getödtet, vier verwundet, die übrigen ergaben ſich, wurden
ader, nachdem ſie den Eid der Neutralität geleiſtet halten, wieder
freigelaſſen.

Telegramme
Berlin, 5. Sept. Das „Kl. Journ.“ meldet: Der Pro

kuriſt des Schaaffhauſenſchen Bankvereins, Namens Leiſt, hat ſich
eſtern Abend in den Bureau Räumen des Bankvereins erhelſen Die Urſache iſt noch nicht aufgeklärt.

Verlin, 5. Sept. Die „Dtſch. Tage. will wiſſen,
daß der demnächſt zuſammentretende Bundesrath dem
Diäten-Antrag in der von dem Reichstag angenommenen

zuſtimmt. Es ſei aber nicht unwahrſcheinlich, daß der
undesrath aus dem Antrag einen Geſetzentwurf macht,

der unter gewiſſen Beſchränkungen Tagegelder zugeſteht.

Pittsburg, 4. Sept. Der Streik in der pennſylvanniſchen
Stahlröhren-Fabrik iſt thatſächlich gebrochen.
150 Ausſtändige ſind heute früh an die Arbeit zurückgekehrt.
Der Geſchäftsführer meint, die Fabrik werde binnen wenigen
Tagen wieder im vollen Betriebe ſein.

w

Sollte Krauſe ausgeliefert werden, dürfte er vor ein

Aus Nah und Fern.
Untergang eines deutſchen Kriegsſchiffs. Wie die „Hall.

Ztg.“ geſtern Nachmittag ſchon durch Extrablatt bekannt gegeben
hat, iſt S. M. kleiner Kreuzer „Wacht“ nach Kolliſion mit
S. M. S. „Sachſen“ in der Nähe von Arkonag, in oſtnord
öſtlicher Richtung, 8 sm. entfernt, geſunken. Der Zuſammen-
ſtoß ereignete ſich Morgens 10 Uhr 25 Minuten. Die „Wacht“
wurde am Steuerbord vorn beſchädigt, blieb aber noch etwa eine
halbe Stunde ſchwimmfähig und ſank dann auf 40 Meter
Waſſertief e, nachdem die geſammte Beſatzung
unverletzt von Schiffsbooten und Torpedo-
booten der Flotte gerettet war. Der Zuſammenſtoß
erfolgte beim Durchfahren der „Wacht“ zwiſchen „Württemberg“
und „Sachſen“. Die Urſache lag dem Vernehmen nach in dem
ungenügenden Funktioniren des Steuerapparates der „Wacht“.
Die gerettete Beſatzung wird vom „Pelikan“ nach Kiel gebracht.

Beiſetzung des Prinzen Herrmann von Weimar. Aus
Stuttgart wird gemeldet: Unter großer Theilnahme der geſammten
Bevölkerung irde geſtern Nachmittag Prinz Herrmann von
Sachſen- Weimar in der Familiengruft auf dem Pragfriedhof bei-
geſetzt. Der König, die übrigen Mitglieder des königlichen Hauſes
ſowie der Großherzog von Sachſen- Weimar wohnten der Feier
bei. Zahlreiche Kriegervereine bildeten Spalier. Stadtdekan
Braun hielt die Predigt.

Zum Gumbinner Prozeß. Von dem Vertheidiger des Ser
geanten Hickel, Rechtsanwalt Horn in Jnſterburg, ſind der „Nat.
Zeitung“ die auf die zweite Unterſuchungshaft
Hickels nach ſeiner erſten Freiſprechung bezüglichen Aktenſtücke
zugegangen. Das Blatt theilt diejenigen mit, welche für die un-
ausbleibliche weitere Erörterung der Angelegenheit wichtig ſind.
Dieſen Urkunden iſt die Bemerkung vorauszuſchicken, daß in den
Akten ein Befehl des Generalleutnants v. Alten Hickel nach
der Freiſprechung freizulaſſen und demnächſt vorläufig wieder feſt-
zunehmen, nicht vorhanden iſt. Ebenſowenig iſt ein Be-
fehl des Regimentskommandeurs Oberſten v. Winterfeld
über die vorläufige Feſtnahme Hickels bei den Akten. Enkweder
ſeien dieſe Befehle nicht vorhanden, oder die Akten ſeien unvoll-
ſtändig. Wie der „Nat.Ztg.“ weiter geſchrieben wird, befindet
Hickel, deſſen bevorſtehende Wiederverhaftung mehrere Blätter
angekündigt hatten, ſich auf freiem Fuße; er hat Urlaub bis zum
1. Oktober und zugleich das Recht erhalten, Civilkleidung zu tragen.
Auch der alte Marten hat Urlaub bis zum 1. Oktober er
halten und iſt nicht ins Manöver gegangen. Er iſt nach dem
Todesurtheil gegen den Sohn faſt völlig apathiſch geworden und
ſitzt ſtill auf dem Sofa. Sein Sohn befindet ſich nach wie vor im
Gumbinner Arreſtgebäude, das inmitten der Stadt liegt und durch
Poſten des 33. Jnfanterie- Regiments bewacht wird; er wird nicht
nach Danzig gebracht werden. Alle Mittwoch Nachmittag darf er
ſeine Eltern auf eine Stunde zum Beſuch empfangen, aber ſtets
in Gegenwart eines Offiziers, der das Geſpräch zu überwachen
und aufzupaſſen hat, daß dem Marten nichts zugeſteckt wird. Die
Zuſchriften aus dem Volke, welche ſämmtlich von großen Shm-
pathien zeugen, hat er nur theilweiſe ausgehändigt erhalten. Von
Seiten der Vertheidigung iſt Beſchwerde geführt worden über das
geſetzwidrige Oeffnen von Briefen, welche Marten und Hickel in
der Unterſuchungshaft. von ihren Rechtsbeiſtänden
Sollte die Reviſion durchgehen, und hiermit ift nach privaten
Aeußerungen höherer Militärperſonen ziemlich
rechnen ſo ſoll ein hervorragender Berliner Vertheidiger heran-
gezogen werden. Zahlreiche Bürger wollen ſich an einer
etwaigen Sammlung zur Aufbringung des Honorars be-
theiligen. Jn der Affäre ſelbſt wird unausgeſetzt Material zur
Aufklärung der dunklen Mordſache geſammelt. Ein Berliner
Detektivbureau hat mehrere Beamten nach Gumbinnen entſendet,
die im Jntereſſe von Marten und Hickel die neueſten Spuren ver-
folgen. Neuerdings haben angeblich die Ermittelungen ergeben,
daß auch eine Zivilperſon den Aufſehen erregenden Mord
begangen haben kann.

Eine Spur von Andree? Nach einer Meldnug der ziemlich
unzuverläſſigen „Central News“ aus New-York, die jetzt trotz
ihrer großen Unwahrſcheinlichkeit durch die Preſſe geht, berichten
zwei Touriſten aus Jllinois, welche aus dem Hudſon Bay-
Territorium zurückgekehrt ſind, Indianer hätten ihnen
mitgetheilt, ſie hätten die Leichen von zwei weißen
Männern und den Korb eines Ballons im Frühling
letztes Jahres 900 engliſche Meilen nördlich vom Mooſe Flaug
gefunden. Eine der Leichen wird als die Leiche Andrees
beſchrieben. Schon zweimal iſt das Gerücht von einem ähnlichen
Funde, den Jndianer oder Eskimos an der amerikaniſchen Küſte ge
macht haben wollen, nach Europa gelangt. Es wird ſich ja hoffent-
lich bald herausſtellen, ob es ſich wiederum um eine freie Erfindung
oder um Aufwärmung eines früheren Gerüchts von der Auffindung
Andrees handelte, was wohl der Fall ſein wird. Denn dieſe neue
Meldung enthält eine Unwahrſcheinlichkeit. Andree und ſeine
kühnen Gefährten ſtiegen am 11. Juli 1897, alſo jetzt vor mehr
als 4 Jahren auf; ihre Verunglückung wird wenige Tage ſpäter
erfolgt ſein; die Möglichkeit, daß ſich in dem an ſich wohl kalten
Klima des Hudſon Bai-Territoriums, wo aber heiße Sommertage
vorkommen, eine Leiche nebſt den Kleidern bis zum Frühling des
letzten Jahres, alſo drei Jahre lang, ſo halten könnte, daß
Jndianer ſie als die Andrees zu beſchreiben vermöchten, er
ſcheint doch ſehr wenig begründet. Aber dieſe neue Meldung ſollte
doch Anlaß dazu geben, auch die Küſten Nordamerikas und der im
Norden vorliegenden Jnſeln gründlich nach Spuren von Andrees
Fahrt abſuchen zu laſſen, obwohk es eigentlich ausgeſchloſſen er
ſcheint, daß der „Oernen“ dorthin überhaupt gelangt ſein könnte,
ohne daß Andree nicht vorher beim Ueberfliegen der verſchiedenen
Jnſeln und Halbinſeln Landungsverſuche gemacht hätte.

Zurück aus China! Mit dem Dampfer des „Norddeutſchen
Lloyd“ „Bahyern“ trafen, von Oſtaſien kommend, geſtern der
Stab der 2. Jnfanterie-Brigade, die Kompagnie Jäger und die
9. Kompagnie des 4. Jnfanterie-Regiments, im Ganzen 9 Offi-
ziere und 300 Mann in Bremerhaven ein.

Der ruſſiſche Eisbrecher „Jermak“ iſt in Trom ſö eingetroffen.
Die Fahrt, welche urſprünglich nordwärts von NowojeSemlja
zum kariſchen Meere und zur Mündung des Jeniſſeifluſſes gehen
ſollte, mußte wegen des Eiſes aufgegeben werden. Der „Jermak“
fuhr nach Franz JoſephLand und entdeckte hier in der Nähe
der ſüdlichen Küſte mehrere bisher auf den Karten nicht ver
zeichnete Jnſeln. Später ging der „Jermak“ nach Nowofe-
Semlja und nahm die dortigen Jnſeln karthographiſch auf.

Einſturz eines Neubaues. Jn Hauſen im Thal (Baden)
r geſtern Abend der dreiſtöckige Neubau der mechaniſchen

untwederei Breunet ein. 5 Perſonen wurden ge-
tödtet, 5 ſchwer verletzt und eine wird noch ver-
mißt.en der Zugſpitze abgeſtürzt. Die „Frankf. Ztg.“ meldet

aus Garmiſch: Der Meteorologe des Zugſpitzenhaufes,
Regeo, unternahm mit dem Jngenieur Brandes, welcher
Verſuche mit drahtloſer Telegraphie veranſtaltet,
eine Tour von der Zugſpitze zur Rüffelwandſpitze. Dabei ſtürzre
Brandes in das Höllenthal ab. Eine Expedition iſt zur Unfall-
ſtelle abgegangen.

Selbſtmord eines Soldaten. Selbſtmord hat der 27 Jahre
alte Unteroffizier Otto Sommer vom oſtaſiatiſchen
Trainbataillon begangen. Sommer ſtammt aus einem
bei Magdeburg belegenen Dorfe und iſt der Sohn eines Bade
meiſters. Er diente im ſiebenten Jahre beim Magdeburgiſchen
Trainbataillon Nr. 4 in Magdeburg, ging im Juni v. J. freiwillig
nach China, mußte aber im Februar d. J. wegen Nervenkrankheit
zurückkehren. Seitdem befand er ſich in der Kaſerne des Garde
Trainbataillons zu Tempelhof in ärztlicher Behandlung, bis er
auf Staatskoſten auf ſechs Wochen nach Bad Elm ging. Von dort

empfingen.

ſicher gu

kehrte er am Sonntag zurück. Jm Bad hatte ihn eine giftige
Fliege in den rechten Daumen geſtochen, und da die Folgen dieſes
Stiches nicht unbedenklich erſchienen, ſo ſollte Sommer gleich am
Montag in das Garniſonlazareih II zu Tempelhof kommen. Der
Unteroffizier fürchtete, daß man ihm die ganze Hand abnehmen
werde. Da er aber kein Krüppel werden wollte, ſo beſchloß er. im
Zuſtande nerböſer Aufregung freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden.
Er erhängte ſich am Laktenzaun des Mariendorfer Friedhofes.

Milikäriſche Unfälle. Jn Kadlabietz ſtürzte
Meldung des „Oberſchleſ. Wanderers“ der Hauptmann

von Randow vom 42. Feldartillerie-Regiment: in Schweidnit?
mit dem Pferde und brach das rechte Bein. Ekwa zur ſelben
Zeit explodirte beim Geſchützputzen, als das Verſchlußſtück
abgenommen wurde, eine in einem Geſchützrohr ſtecken gebliebene
Kartuſche, wodurch ein vor der Mündung ſtehender Kano
nier, der Sohn eines Gutsbeſitzers, zerriſſen wurde. Der
ſelbe war ſofort todt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Horhſchnulnachrichten. Der ordentliche Profeſſor der

Chirurgie, Geheime Medizinalrath Dr. Garré in Königs-
berg i. Pr. iſt zugleich zum Mitgliede des Medizinalkollegiums
der Provinz Oſtpreußen, der bisherige Privatdozent an der Univerſitätzu Bonn und Oberlehrer am ſlädnſchen Gymnaſium daſelbſt,

Dr. Siegfried Sudhaus zum ordentlichen Profeſſor in der philo
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel der bisherige ordentliche
Profeſſor Dr. Conrad Varrentrapp zu Straßburg im Elf.
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni-
verſität 3 Marburg, der bisherige Ingenieur Dr. Ludwig
Prandtl in Nürnberg zum etatsmäßigen Profeſſor an der
Techniſchen Hochſchule in Hannover ernannt worden. Der
bisherige Profeſſor an der landwirthſchaftlichen Akademie zu
Boun-Poppelsdorf, Dr. Ramm iſt zum Regierungs und
Landesökonomierath ernannt ihm iſt die etatsmäßige Stelle eines
ſtändigen landwirthſchaftlich-techniſchen Hilfsarbeiters im Miniſterium
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten verliehen worden.
Der bisherige königliche Oberförſter a. D. und Forſtmeiſter der
Standesherrſchaft Muskau, Riebel iſt zum Oberforſtmeiſter mit
dem Range der Oberregierungsräthe ernannt ihm iſt die Stelle
des Forſtakademiedirektors in Eberswalde übertragen worden.

Dem königlichen Muſikdirektor Ernſt Flügel in Breslau
iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Dein Forſchungsreiſenden Adolf Fiſcher in Berlin iſt das
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Der beſonders durch die Herausgabe der Werke Händels
bekannte Muſikgelehrte Dr. Friedrich Chryſander iſt in
Bergedorf geſtorben.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Sachſen“ 3. Sept. v. Genua n. Oſt-

afien abgeg. „Preußen“, n. Oſtaſien beſt. 3. Sept. in Hongkong angek.
„Prinzeß Jrene“, v. Oſtaſien kommend, 3. Sept. in Hongkong angek.
„Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 4. Sept. in Amſterdam angek. „Stutt-
gart, v. Oſtaſien kommend, 4. Sept. v. Port Said n. Bremen abgeg.
„Hohenzollern“ 3. Sept. 11 Mrgs. v. Genua in NewYork angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Valeſia“ 3. Sept. 8 Vm. v.
Grimsby über Havre u. Weſtindien abgeg. „Pennſylvania“ 3. Sept.
8 Uhr 40 M. Vm. v. Plymouth abgeg. „Hungaria“ 2, Sept. 12 Nachts
v. Havre abgeg. „Saxonia“ 3. Sert. 2 N. Queſſant Creach paſſirt.
„Francia“, v. St. Thomas kommend, 3. Sept. 1 Nm. Lizard paſſirt.
„Bengalia“, v. Baltimore kommend, 4. Sept. 1 Mrgs. Lizard paſſirt
„Phoenicia“, v. NewYork kommend, 4. Sept. 14 Mrgs. Lizard paſſirt
„Adria“, v. New-Orleans kommend, 3. Sept. 42/, Nm. Lizard paſſirt.
„Ehriſtiania“ 3. Sept. 5 Nm. v. Oporto abgeg. „Arabia“ 3. Sept.
8 es in Yokohama angek. „Valdivia“ 3. Sept. 84 Abds. Cuxhaven
paſſirt.

Der neuprenßiſche KnappſchaftsVerein
hat im Laufe des Jahres 1900 ſein Vermögen um 174 779,32 Mk.
auf 1 175 611,69 Mark anwachſen ſehen. Dieſes günſtige Ergebniß
iſt einmal darauf zurückzuführen, daß die Zahl der Mitglieder im
abgelaufenen Jahre um 1744 zugenommen hat, anderntheils darauf,
daß für 53 Wochen ſtatt ſonſt 52 Wochen Beiträge zur Einziehung
gekommen ſind dieſe eine Beitragswoche bedeutet e eine Mehr
Einnahme von rund 17500 Mark. Auf den Mitgliederzuwachs
entfallen rund 118 000 Mark und auf die Klaſſen- Erhöhungen rund
18 000 Mark Mehrbeiträge. Bedingt durch das Anwachſen de
Mitgliederzahl war dann auch das Anwachſen der Ausgaben für
KrankenUnterſtützung, indem die Krankengelder um 18312,92 Mk.
und die Kur und Arznei-Koſten um 15 168,77 Mark, die Geſammt-
Unterſtützungen alſo um 33 481,69 Mark gegen das Vorjahr ſtiegen.
An die Norddeutſche Knappſct afts-Penſionskaſſe waren 54 729,16
Mark mehr Beiträge als im Vorjahre abzuführen, weil dieſe Kaſſe
die bis Ende 1899 bewilligte Beitragsermäßigung von 20 Prozent
den Knappichaftsvereinen nach dem Jnkrafttreten des Invaliden
Verſicherungs- Geſetzes vom 13. Juli 1899 nicht weiter gewähren
konnte. Die Geſammt- Einnahmen ſtellen ſich um 147 916,84 Mk.,
die GeſammtAusgaben einſchließlich der ſich auf 52000 Mark
belaufenden Ankaufskoſten für das Verwaltungsgebäude um
171 105,98 Mark höher als im Vorjahre, während der Gewinn
122 779,32 Mark betrug, zu welchem der Werth des Verwaltungs-

ebäudes hinzukommt, ſodaß in Wirklichkeit 174 779,32 Mark als
ewinn ſich ergeben, d. h. 29371,31 Mark mehr als im

Vorjahre. Jm Laufe des Berichtsjahres waren im Betriebe 127
Braunkohlengruben, neun Theerſchwälereien, acht m und je
ein Steinkohlenwerk, Steinſalzwerk, Saline und Mineralölfabrik,
zuſammen 148 Anlagen gegen 149 Anlagen im Vorjahre.
Ende 1899 waren vorhanden 11 695 Mitglieder, davon 2371 ſtändige
und 9324 unſtändige, am Ende 1900 dagegen 2499 ſtändige und
10 940 unſtändige, alſo insgeſammt 13 439 Mitglieder. Die Zahl
der Jnvaliden hat ſich im Jahre 1900 von 798 auf 804 erhöht die
volle Jnvaliden Unterſtützung bezogen 657 Jnvaliden, während 147
wegen noch nicht eingetretener Erwerbsunfähigkeit nur nach Maß

abe ihrer verbliebenen Erwerbsfähigkeit Unterſtützungen erhielten.
m Durchſchnitt erhielt ein Jnvalide 283,99 Mk. Jahres-Unter

ſtützung gegen 277,59 Mk. und 278,06 Mk. in den beiden Vor
jahren. Die Dauer des Bezuges der L beträgt im Ge-
ſammtDurchſchnitt 1010 Jahre. Die Zahl der Wittwen vermehrte
ch um 17 von 638 auf 655. Die Dauer des Bezuges der Unter

tützung beträgt im Durchſchnitt 128/ Jahre. Jm Durchſchnitt er
ielt eine Wittwe 123,64 Mk. Jahresunterſtützung gegen 118,34 Mk.

und 120,86 Mk. in den beiden Vorjahren. Die Zahl der Waiſen
ſtieg von 335 um 19 auf 354. Jm Durchſchnitt erhielt eine Waiſe
36,92 Mk. Jahresunterſtützung gegen 35,35 und 34,58 Mk. in den
beiden Vorjahren. Es kommen auf 1000 Mitglieder 59,8 Jnvaliden,
48,7 Wittwen, 26,3 Waiſen, 134,9 unterſtützte Perſonen. Außer
ordentliche Unterſtützungen erhielten 62 ſtändige und 32 unſtändige
Mitglieder ſowie 21 Jnvaliden und 13 Wittwen. Die Geſundheits-
pflege der über 58 AelteſtenSprengel vertheilten kurberechtigten

erſonen wurde von 44 vertragsmäßig angenommenen Aerzten aus-
geübt die Arznei lieferten 60 Apotheken. Das zum Empfang freier

ur und Arznei berechtigte Perſonal beſtand am Jahresſchluß aus
2409 ſtändigen, 10 940 unſtändigen Mitgliedern, 804 Jnvaliden,
655 Wittwen, 354 Waiſen, 9778 Frauen und Kindern der ſtändigen
Mitglieder und Jnvaliden, zuſammen 24 940 Perſonen gegen
23 238 im Vorjahre. Krankengeld erhielten 5881 Mitglieder für
73 685 Tage. In Krankenhäuſern wurden 587 Perſonen verpflegt.
Begräbnißkoſten wurden für 124 Perſonen gezahlt. An Jn-
validititäts- und Altersverſicherungs-Beiträgen ſind an die Nord
deutſche Knappſchafts Penſions Kaſſe 181761,40 Mk. für
21 849 verſicherungspflichtige Perſonen gezahlt worden, davon
die eine Hälfte auf die Arbeitgeber, die andere auf die
Arbeitnehmer von Seiten der Kaſſe ſind bis zum Schluß
des Jahres an 84 Mitglieder des Vereins Altersrenten, an 592 Mit
glieder Jnvalidenrenten und an 7 Mitglieder Krankenrenten bewilligt

nach einer
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dervon 12 44 31 Mk., derjenige der Jnvalidenrenten

und derjenige der Krankenrenten 533,33 Mk., auf den Kopf der
Rentenempfänger e alſo die Altersrente 148,20 Mk., die

validenrente 128,04 Mk., die Krankenrente 76,19 Mk. Unter den
nnahmen aus dem laufenden 9 entfielen 457 749,62 Mk. Bei

Weg auf die Mitglieder gegen 390 033,54 Mk., ferner 456 498,25 Mk.
Beiträge auf die Werksbeſitzer, 11 175,19 Mk. Ordnungsſtrafen, Ver
valtungskoſtenVergütungen u. ſ. w. Von den Ausgaben entſielen
325 275,30 Mk. auf Unterſtützungen, 109 508,38 Mk. auf Kranken-
zeld, 7924,33 Mk. auf Begräbnißkoſten, 112 765,07 Mk. auf Kur
und Arzeneikoſten, 32014,13 Mk. auf Verwaltungskoſten,
181 761,40 Mk. auf Ausgaben für die Norddeutſche Knappſchafts
Penſionskaſſe und 66 560,45 Mk. auf ſonſtige Ausgaben. Das Ge
ſammtvermögen betrug am Jahresſchluß 1 175 611,69 Mk., auf den
Kopf der 2499 ſtändigen Mitglieder 470,43 Mk. gegen 422,11 Mk.im Vorjahre, auf den Kopf der Geſalnmtbelegſchaft von 13 439
Mann 87,48 Mk. Das Vermögen der Haftpflichtkaſſe beträgt
51 581,14 Mk. gegen 54 525,78 Mk. im Vorjahre. Der Bezirk des
Neupreußiſchen Knappſchafts Vereins erſtreckt ſich über das Gebiet
der ehemals ſächſiſchen Landestheile der Provinz Sachſen mit Aus
nahme der Saline Dürrenberg und der zu derſelben gehörigen Braun
kohlengrube bei Tollwitz, das Rieſtedt-Emſeloher Braunkohlenwerk
und der Eiſenſteingruben bei Kamsdorf; ihm gehören faſt aus

ließlich Braunkohlenwerke in den Bergrevieren Weißenfels, Zeitz,
ſtlichHalle, WeſtlichHalle und Stolberg Eisleben an.

Der Betra Altersrenten e am d n V

Der Pfarrer-Verein für die Provinz
Sachſen

dielt am 2. und 3. d. M. in Langenſalza ſeine Jahres
verſammlung ab. Von den 21 Bezirksvereinen (1083 Mitglieder),
welche zum Provinzialvereine verbunden ſind, waren 16 Vereine mit
42 Abgeordneten vertreten.

Der Vorſitzende, Superintendent a. D. Pfarrer MeyerOber-
farnſtedt, konnte in ſeinem Jahresberichte zur großen Freude aller
Anweſenden feſtſtellen, daß die PfarrerVereine je länger je mehr ſich
des größten Wohlwollens der vorgeſetzten Behörden erfreuen. So
mannigfaltig auch die Arbeiten der Bezirks- und des Provinzial
vereins im verfloſſenen Vereinsjahre geweſen ſind, alle erſtredten ein
müthig die gegenſeitige Förderung in der Löſung der amtlichen und
kirchlichen Aufgaben der Gegenwart, die gemeinſame Geltendmachung
der Anliegen des geiſtlichen Standes und der Kirche, ſowie die gegen
ſeitige Unterſtützung mit Rath und That in amtlichen und perſön
lichen Angelegenbeiten.

Die Berathungen der Abgeordneten Verſammlung erſtreckten
ſich u. A. auf die Einrichtung einer Provinzialhilfs-
kaſſe. Jn einzelnen Bezirken der Provinz, z. B. in der Altmark
und im Halberſtädter Vezirke beſtehen bereits ſeit einer Reihe von
Jahren derartige Hülfskaſſen. Wirkliche Hülfe iſt aber erſt zu
bringen, wenn die Mittel einer ſolchen Kaſſe größer ſind als
naturgemäß diejenigen einer Bezirks-Hülfskaſſe ſein können. Die
Erfahrungen der Bezirkskaſſen ermuthigen die Verſammlung, dem
Antrage des Referenten (P. Lange Salzwedel) gemäß, die
Einrichtung einer Hülfskaſſe für die ganze Provinz, womöglich im
Anſchluß an die Hülfskaſſe des Pfarrer Vereins der Altmark zu
beſchließen und den Vorſtand mit den nothwendigen Vorarbeiten
zu beauftragen.

Superintendent Allihn-Leubingen unterbreitet der Ver-
ſammlung eine einheitliche Satzung zur Verſorgung von
Pfarrtö chtern, die durch Alter, Krankheit oder unverſchul-
dete Unglücksfälle in Noth gerathen ſind. Bis zur anderweitigen
Regelung event. durch die Provinzialſhnode übernimmt der Pfarrer-
Verein die Fürſorge für die nothleidenden Pfarrtöchter, einestheils
durch Gewährung von Unterſtützungen an die in ſeinem Gebiete
wohnenden nothleidenden Pfarrtöchter, anderentheils durch Ge
währung von Zuwendungen an das Pfarrtöchterheim zu Gröbers.
Um die nothwendigen Mittel aufzubringen, iſt darauf hinzuwirken,
daß alle Geiſtlichen nicht bloß Mitglieder des Pfarrervereins ſind,
ſondern auch ſich zu feſtſtehenden Jahresbeiträgen (etwa Proz.
des Einkommens) verpflichten. Ein Drittel ſeiner Einnahmen kann
jeder Vezirk für ſeine örtlichen Bedürfniſſe verwenden. Ein
Drittel iſt bis auf Weiteres dem Pfarrtöchterheim in Gröbers
e e Das letzte Drittel fließt in eine vom Kaſſenführer

s Provinzialvereins zu verwaltende Centralkaſſe, aus welcher auf
Antrag denjenigen Bezirken Beihülfen zu gewähren ſind, in welchen
ſich beſonders große Nothſtände finden.

Abgeordneten- Verſammlung des Verbandes
deutſcher Pfarrer- Vereine in Weimar am

4. September 1901.
I

Die Verhandlungen wurden um 9 Uhr von dem Vorſitzenden
Superintendent a. tern berg Selchow (Pommern) mit

r. und Gebet eröffnet. Nachdem der Vertreter des
Weimariſchen Pfarrervereins, Superintendent FrenkelNeun-
hofen, die Abgeordneten herzlich begrüßt hatte, konſtituirte ſich die
Verſammlung. Es ſind 19 Pfarrervereine mit 5200 Mitgliedern und
60 Stimmen vertreten. Der neu gegründete Weſtfäliſche Pfarrer
verein iſt vor Kurzem dem Verbande beigetreten. Die von dem
Verbandsvorſtande vorgelegten neuen Satzungen des Ver
bandes, wurden mit geringen Aenderungen angenommen.
Seine Loſung bleibt: in vecessariis unitas, in duhbiis
bertas, in omnibus caritas, ſeine Aufgabe ein
müthig die Pflichten, Rechte und Anliegen des geiſtlichen Amtes und
Standes zu vertreten. ie Organe des Verbandes ſind der Vor
ſtand, der erweiterte Vorſtand, die Abgeordnetenverſammlung und
der „Deutſche Pfarrerverein“. Auf Antrag des Pommerſchen Pfarrer
vereins (Sup. HoppeBlumberg) ſpricht ſich die Verſammlung für die
Anrechnung der von den Kandidaten im Pfarramt
ohne Ordination und im Schulamtohnefeſte An
ſtellung verbrachten Zeit wie des Militärdienſt-
lahres aus und beauftragte den Vorſtand, dafür bei den kirch
lichen Behörden einzutreten. Ueber die Einrichtung von
Sterbekaſſen ſprach P. Arper Weimar. Er ſchilderte
auf Grund eingehender Erhebungen die Einrichtungen
der ihm bekannten 20 Sterbekaſſen in den ver

edenen deutſchen Landeskirchen mit 3800 Mitgliedern.
Kaſſen ſind ſehr verſchiedenartig geſtaltet, ſie haben entweder

das Umlageverfahren bei jedem eintretenden Todesfall, oder das
ämienverfahren mit feſten jährlichen Beiträgen. Sie ſind zum
eil Zwangskaſſen, zum Theil auf freiwillige Betheiligung ein

erichtet. Alle zahlen möglichſt bald nach dem Tode die fälligen
eträge. Alle wirken im Segen. Der Referent hielt für Zwangs

kaſſen keinen Reſervefonds für nöthig, wohl aber für fakultative
ſKaſſen. Zu empfehlen ſei vor Allem das Prämienverfahren, doch ſei
die Einrichtung ſolcher Kaſſen nur für größere Bezirke zu empfehlen.
Sie ſeien die Kaſſen der Zukunft. Es ſei zu empfehlen, Sterbe
faſſen für Bezirke wie die preußiſchen Provinzen zu begründen; eine
Sterbekaſſe für den ganzen Verband erſcheint zur Zeit bei der Ver
(chiedenheit der jetzt beſtehenden Kaſſen nicht möglich. Der Vortrag
ſoll im „Pfarrerverein“ abgedruckt werden. Da die Einrichtung einer
Verbandskaſſe Anderen erwünſcht erſchien, beſchloß die Verſammlung,
dem Vorſtande die n zu überweiſen und ihn zu
beauftragen, der nächſten Abgeordnetenverſammlung eine Vorlage
zur Beſchlußfaſſung vorzulegen. Betreffs der
von Rechtsſchutz wurde auf Antrag von Sup. Stern e be
ſchloſſen die Gewährung von Rechtsſchutz iſt zunächſt Sache
der Einzelvereine. Für Fälle, welche allgemeines Jntereſſe
haben kann der Verbandsvorſtand auf Antrag eines
Einzelvereins einen geeigneten Rechtsbeiſtand e und die
Uebernahme der Koſten auf die Verbandskaſſe beſchliehßen. Der
Antrag Poſen, dahin zu wirken, daß das Lehrvikariat hinter
das zweite Examen verlegt werde (Ref. P. KoeppelSachſendorf),
wurde angenommen. Ein entſprechender Antrag ſoll in der dem

Vorſtande Hreignet erſcheinenden Weiſe an die Generalſynode gebracht

iewerden. nrechnung des Lehrvikariats auf die Dienſtzeit wurde
befürwortet.t Nach gemeinſamem Mittageſſen wird eine Beſichtigung des

Goethehauſes, heute Abend eine Begrüßungs Verſammlung ſtatt
finden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 4. Sept. (Die diesjährigen

Obſtverwerthungskurſe im Provinzial -Obſt-
arten) in Diemitz ſinden ſtatt: vom 16. bis 18. September für

Männer, vom 19. bis 21. September für Frauen. Beginn
am erſten Tage Morgens 9 Uhr. Anmeldungen nimmt der Vor
ſte her des Provinzial-Obſtgartens entgegen, dieſelben ſind ſofort
zu erſtatten.

Weißenfels, 4. Sept. (Arbeiter-Bewegung.
Geſchäftsjubiläum.) Jn der E. Blaſigſchen Schuh
fabrik haben gegen 300 Arbeiter und Arbeiterinnen
ihr Arbeitsverhäliniß gekündigt, und iſt auch die Kündigung
von Herrn Blaſig angenommen. Der Grund iſt Folgender: Herr
Blaſig hat große Vorräthe an Rohmaterialien auf Lager und wollte
ſie aufarbeiten laſſen. Er ſtellte den Arbeitern das Angebot, ſie an
Stelle der jetzigen Beſchäftigung von vier Tagen in der Woche ſechs
Tage mit voller Arbeitszeit in der Woche arbeiten zu laſſen, wenn
ſie einer Lohnherabſetzung von zehn Prozent bis zum 15. November
zuſtimmten. Bei Annahme des Vorſchlags hätten die Arbeiter
ihren Wochenverdienſt gegen jetzt um 60--80 Prozent erhöht. Wie
infolge der flauen Geſchäftszeit der Verdienſt r iſt, beweiſt
die Thatſache, daß z. B. Leute, die in regulären Beſchäftigungszeiten
pro Woche 22,50 Mk. verdienen, jetzt mit 10 bis 12 Mk. zufrieden
ſein müſſen. Die Arbeiterſchaft nahm den Vorſchlag des Herrn Blaſig
nicht an, ſondern gab ihre Kündigung unter dem Hinweis ab, daß
die jetzt beabſichtigte Lohnherabminderung für ſpätere Zeiten bleiben
könnte. Man iſt allgemein auf den Ausgang der Differenzen ge-
ſpannt, da, wie ein Situationsbericht des Vereins Deutſcher Schub
macher ganz richtig bemerkt, durch drei Bankerotte die Arbeitsge-
legenheit erheblich erſchwert iſt. Malermeiſter Carl Ruck sen.
feiert morgen ſein 40jähriges Meiſterjubiläum und zu-
gleich das 40jährige Beſtehen ſeines Geſchäfts

Wittenberg, 4. Sept. (Dammbau Selbitz See
St n a.) Der hieſige Deich Verband plant ſchon ſeit Jahren die

rbauung eines neuen Deiches zum Schutz des Geländes der Dörfer
Bleeſern, Seegrehna, Selbitz 2e. gegen die Ueberfluthungen der Elbe.
Jetzt hat der Verband zu dem Bau einen Plan ausarbeiten laſſen,
der bereits die Genehmigung der ſtaatlichen Behörden und geſtern
auch den Beifall unſerer ſtädtiſchen Behörden gefunden hat. Der
Plan will den Damm vom Hohenrodger Flügeldeich in einer Höhe
von 66,50 Meter (über dem Mittelwaſſer der Oſtſee) und mit einer
Kronendreite von 2 Metern bis zum Selbitzer Deich führen,
welcher Bau auf 110000 Mark veranſchlagt iſt, wozu die
Regierung eine Beihülfe von 38190 Mark zugeſagt hat,
den Reſt der Bauſumme will der Deich-Verband allein aufbringen
und verzinſen und er verlangt von den Beſitzern der einzudeichenden
und zu ſchützenden Grundſtücke nur die Amortiſation der Bauſumme,
derark, daß die Beſitzer außer ihrem gewöhnlichen Deichbeitrag jähr-
lich 1 Mark Tilgungsbeitrag pro Normalmorgen zahlen ſo lange,
bis die Bauſumme getilgt iſt. Die Stadt Wittenberg, die mit
ihrem Rittergut Seegrehna zu den größten in Frage kommenden
Grundbeſitzern gehört, hat ſich mit dem für die Jntereſſenten durch
aus vortheilhaften Plan einverſtanden erklärt.

Onedlinburg, 4. Sept. (Rückgang der Tempe-
ratur.) In der vergangenen Nacht iſt die Temperatur hier faſt bis auf
den Gefrierpunkt zurückgegangen das Thermometer zeigte heute früh
nur noch à Grad Wärme. Zarte Pflanzen werden durch die be
deutende Abkühlung bereits gelitten haben.

Aſcherslebeu, 3. Sept. (Verhängnißvolle Spielerei.)
Jm Dorfe Ulzigerode ſpielte ein elfiähriger Knabe mit einem

eladenen Gewehr. Dabei ging der Schuß los, traf den ſechsjährigen
Sch. und tödtete ihn.
z Brocken, 4. Sept. (Wetter.) Seit Sonntag herrſcht hier

wieder herrliches Wetter, wenn auch etwas kühl, Mittags 10--119
Fernſicht läßt zuweilen wegen ſtarker Thalnebel zu wünſchen übrig.
Durch das anhaltend ſchöne Wetter war der Fremdenzufluß ſtärker
geworden.

S Genthir; 4. Sept. Ernennung zum Landrath.)
Der bisherige Kreisdeputirte Edle Herr und Freiherr
v. Plotho auf Pennigsdorf iſt zum Landrath des Kreiſes
Jerichow II ernannt worden.

Wurzen, 4. Sept. (Mord Jn dem Walde zwiſchen
Börln und Heyde bei Wurzen iſt in der Nacht zum Montag die 16
Jahre alte Arbeiterin Hedwig Apitz aus Hehde von dem aus
Börln gebürtigen 23 Jahre alten Dienſtknecht Reinhold Nitzſche
ermordet worden. Am Sonntag Abend war die Apitz in Vörln
zur Tanzmuſik geweſen; auf dem Wege von dort nach Hehyde iſt
die That verübt worden. Nitzſche iſt als Thäter feſtgeſtellt worden.
Er ift am Montag Morgen, nachdem er noch den Stiefvater der
Ermordeten geſprochen und von dieſem nach dem Verbleib des
Mädchens gefragt worden iſt, flüchtig geworden. Die Kleidung,
die Nitzſche in der in Frage kommenden Nacht getragen, hat er in
ſeiner Wohnung zurückgelaſſen. Sie zeigt Blutſpuren. Vermuth-
lich hat er die Leiche des Mädchens im Walde verſteckt, denn dieſe
iſt noch nicht aufzufinden geweſen. Die Gegend wird durch Mili-
tär und Civilperſonen abgeſucht.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 6. September: Wenig verändert, windig,
Strichregen.

Sonnabend, 7. September: Etwas wärmer, wolkig,
ſtrichweiſe Gewitter, ſchönes Wetter in Ansſicht.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Rull).

Saale
4. Sept. 1,785. Sept. 1,781

rotha 1,44 e 1,42 0.,02*Alsleben 3 Sept. 1,34 4, Sept. 1,30 0,04
Bernburg 0,94 e 0,91 0,03*Calbe, Obp. 1,40 1.40do. Untp. 0,24 0,220,02Unſterut.

Straußfurt 13. Sept. 1,05 4. Sept. 1,00 0,05)
Moldau.

Budweitz Sept. 0,02 3. Sept. 0,02
Prag 0.22 0,26 0,04Elve.
Pardubitz 2. Sept. 0,233. Sept. 0,24 0,01
Brandeis

Melnit 0,53 0,54 0,01Leitmeritz 0,43 0,46 0,03 oAußig s 0,18 024 0,08Dresden 3. Sept. 1,51 4. Sept. 1,56 0,05
Torgau 0,20 0,30 0,10Wittenberg 1,00 m 1,06) 0,06Roßlau 0,36 0,40 0,04»Barvy 2 0,57 e 0,58 0,01Magdeburg 0,82 0,82*Tangermünde 1,15 7 1,16 0,01*Wittenberge 0.78 0,76 0,02Lenzen 0,76 0,74 0,02Dömitz 0,18 0,15 0,03*Lauenburg 0,29 e 0,27 0,02]

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung,

Havel.
3. Sept. 164 4. Sept. 190 06

erpege v nm eget t 0,38 4 0,40 0,02
Aberyegel 1,26 t 1,25 0,01Unterpegel t 0,00 0,03 0,03

*Havelberg „g 0,86 0,84 0,02
Waſſerwärme der Saale am 5. September, mitgetheilt vom „Flora

Bad“: 12 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Bndapeſt, 4. Sept. Der Saatenſtandsbericht des
Ackerbau miniſteriums bezeichnet den Stand der Maispflanze
als allgemein befriedigend der der Zuckerrübe verſpricht einen ge
nügend günſtigen Ertrag und günſtigen Zuckergehalt.

Tages-Marktberichte.
Bexlin, 4. Septbr. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen,
neumärk. 138,00 139,00 ab Bahn. Gerſte leichte inländ.
Futtergerſte 128,00-136,00 ſchwere 139,00--148,00 rufſſ.
129,00--134,00 amerik. 133,00--135,00 Hafer märk.,
mecklenburg. und pomm. fein 152,00 163,00 märkiſcher,
mecklenburg., pomm. und preuß. leicht 142,00--150,00 gering
136,00 141,00 ruſſiſcher 137,00 141,00 Mais, amerikan.
mixed 132,00--133,00 La Plata 121,00 123,00 A. Erbſen,
inländiſche und ruſſiſche Futterwaare 157,00-- 170,60 A. Weizen
mehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,25--19,40
Weizenkleie, grobe 9,50--9,90 feine 9,20-—9,50 c. Roggenkleie
9,80 10,20 Mittagsbörſe: Weizen, Sept. 163,50 162,75-
163,00 Oftb. 164,75 164,25 164,50 Dez. 168,00 167,50
167,75 Mai 170,75--171,00 A. Roggen märk. 138,00 bis
139,00 c ab Bahn, pomm. prompte Abladung 138,50 kahn-
frei hier, September 136,50--136,25 Oktober 138,50--138,00
138,25 Dezember 141,75--141,25 Mai 143,75
Hafer, märk., mecklenb. und vomm. fein 151,00- 161,00 AG,
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 140,00 148,00
gering 135,90 139,00 ruſſ. 135,00 140,00 September
134,00 133,75 Dezbr. 137,50 138,900 Mais, amerikan-
mixed 132,00 La Plata 121,00--123,00 Septbr. 117,25 bis
117,00 Weijzenmehl 00 21,25--24,00 A. Roggenmehl 0
und 1 18,20--19,40 A. Rüböl, Septbr. 58,50 Brief, Oktober
56,50-—56,3056,7056,60 Dezember 54,60 Brief, Mai
54,00-—53,80 Spiritus Preiſe um 2 Uhr (nicht-
amtlich) Weizen September 163,00 Oktober 164,50
Dezember 167,75 Mai 171,00 A. Roggen Septbr. 136,25
Oktober 138,25 Dezember 141,25 Mai 143,50 A. Hafer,
Septbr. 134,00 Oktober 135,50 Dezember 137,75
Mai 140,50 A. Mais Septbr. 117,.25 Ac, Oktob. 118,00
Dez. 120,00 Mehl Septbr. 18,50 Oktober 18,65
Dezember 18,90 A. Rüböl Oktober 56,60 November 55,00 Ac,
Dez. 54,60 Mai 53,80 A.

Magdeburger Handelsbericht vom 4. Sept. (RNicht-
amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,50
Rapskuchen 12,10-13,30 (Alles für 100 kg.

Magdeburg, 4. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,30 C die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

v

Viehmärkte.
Berlin, 4. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 466 Rinder,
1904 Kälber, 4475 Schafe, 9097 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering

enährte 48--52. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtet-
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 46--50 e. gering genährte
Färſen und Kühe 40 44. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 68 72; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—66; e. geringe Saugkälber 58— 62; d. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 40 45. Schafe: a. WMaſtlämmer

und jüngere Maſthammel 65--68; b. ältere Maſthammel 60--64;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 53-58; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 11 Jahren, 220--280 Pfd. ſchwer, 62; b. ſchwere,
280 Pid. und darüber (Käſer) 63--64; e. fleiſch. Schweine 60 61
ä. gering entwickelte 57—-59 e. Sauen 58--59. Verlauf und
Tendenz Von dem Rinderauftrieb blieben nur wenig Stück unver-
kauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
fanden etwa 800 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ziemlich
glatt und wurde geräumt

Waagarene nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 4. September. Weizen flau, holſtein. loco 163 166,
Laplata Roggen flau, ſüdruſſiſcher matt, eif. Hamburg 99 bis
102, do. loco 103 104, mecklenburgiſcher 131--138. Mais feſt, 125
Laplata 97. Hafer ſtetig. Gerſte mait.

Wien, 4. Sept. Weizen per Herbſt 8,06 Gd., 807 Br., per
Frühjahr 8,52 Gd., 8,53 Br. Roggen per Herbſt 7,06 Gd., 7,07
Br., per Frühjahr 7,35 Gd., 7,36 Br., Mais ver Sept.-Okltober 5,41
Gd., 5,42 Br. Hafer per Herbſt 6,74 Gd., 6,75 Br., per Frühjahr
7,08 Gd., 7,10 Br.

Peſt, 4. September. Weizen loco unverändert, do. ver Oktober
7,94 Gd., 7,95 Br., ver April 8,36 Gd., 8,37 Br. Roggen per
Oltober 6,69 Gd., 6,70 Br., per April 6,98 Gd., 6,99 Br. Hafer
per Oktober 6,38 Gd., 6,39 Br., ver April 6,74 Gd. 6,75 Br.
s r September 5,10 Gd., 5,11 Br., do. per Mai 5,11 Gd.,

„13 Br.
Waris, 4. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver

September 21,25, ver Oktober 21,45, ver November- Februar 22,25,
Januar- April 22,75. Roggen ruhig, per September 15,40, per Jan.
April 16,00.

Paris. 4, Sept. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Sept. 21,55,
ver Oktober 21,90, ver November- Februar 22,65, per Januar- April
22,85. Roggen ruhig, ver September 15,40, per Januar- Febr. 16,00.

b London, 4. September. An der Küſte 4 Weizenladungen an
geboten.

Amfterdam, 4. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
träge, per Oktober 125, per März

Antwerpen, 3. September. Weizen behauptet. Roggen ruhig.
Gerſte ruhig. Hafer behauptet.

New-York, 4. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 76 per September 74 ver Oktober 75, ver Dezember 76
ver Mai 797/ Mais ver September 61, per Dezember 61
per Mai 628 Mehl 2,80 Getreidefracht

Chicago, 4. Septemb. (Telegr.) Weizen ver September 68
per Dezember 712 Mais per September 541.

Zucker.
Hamburg, 4. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
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varg ver September 8,07, ver Oktober 8,80, per Dezember 8,35,
per März 8,60, ver Mai 8,72x, per Juli 8,85. Ruhe

vVondon, 4. September. 962 Proz. Javazucker loco 10x nom.,
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 1 a. feſt.

Kaffee.
Hamburg, 4. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee Good average

Santos September 27,75, Dezember 28,50, März 29,25, Mai 2950.
Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 4. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
ar tage Santos September 27,75 G., Dezember 28,50 G., März
29,25 G., Mai 29,75. Tendenz Behauptet.

Amſterdam 4. September. Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 4. September. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß unverändert Rice 20 000 Sack, Santos 54 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havpre, 4. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos September 34,00, Dezember 34,75, März 35,50, Mai 36,00.
Tendenz Ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 4. September. Petroleum ſtetig. Standard whiteloco 8,95 Br. J eng tAntwerpen, 4. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 172/, bez. und Br., do. per September 178/, Br., do. per
Oktober 18 Br., do. per NovemberDezdr. 181 Br. Tendenz Feſt.

New-York, 4. Septemb. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhauſen 4. September. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58.00--60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 64,00—66,00 Mk., ohne Faß ad

Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hoamburg, 4. September. Svixitus ruhig, Septembe 14,00 G.,
Septemb.-Oktober 14,00 G., Oktober-November 14,00 G., November
Oezember 14,00.

Paris, 4. September. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
D3 28,75, Oktober 29,25, November- Februar 29,50, Januar April

Paris, 4. Septemb. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September
29 25, Oktober 29,50, November- Februar 30,00, Januar- April 3025.

Hülſenfrüchte. 16 h bis
Magdeburg, 4. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen23,00 Mit Speiſebohnen (weiße) 19,00—35,00 Mk., Linſen 22,00

bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

Köln, 4. September. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 4. September. Rübsl ſtill, loco 57,00.
Hamburg, 3. Sept. Schmalz. Amerik. Steam 45 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 46/, Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 45*, M., do. do. Choice Grocery 451 Mk.,div. Marken 45--45* Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 4. Sepi. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Sept. 63,00,
Okt. 63,25, Nov. Febr. 63,25, Januar- April 63,75.

NewYork, 4. September. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,35, do. Rohe und Brothers 9,45.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. September. Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 3. Sept. Kartoffelſtärke 162 174 Mk., Lieferung

Sept. -Oltober 169 1714 Mk., Kartoffelmehl, prompt 175--178 Mk.,
Kelerung Sept. Oit. 174 17 Mk. SuvetiorStärte 171- 18 M.
Superior Mebl 179 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. September. Eskartoffeln 2,50-3,00 Mk. für
g.100 k

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20- 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00——4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 3. Sept. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis
135 Pfg. kleine 60—90 Pfg., Seezungen, große 195 205 Pfg.,
kleine 118--125 Pfa., däniſche 170--185 Pfg., Kleiße, grotze 70 bis
85 Pfa., kleine 35--45 Pfg., Rothzungen 20 40 PVfg., Schollen,
große 55 65 Pfg., mittel 45——55 Pfg., kleine 12--25 Pfg., lebende

Pfa., Schellſiſche, große 28 32 Pfg., mittet 24 26 Pfg.,
kleine 15 22 Pfg., Cabliau, große 16--18 Pfg., kleine 12- 15 Pfg.,
Seehechte 18--20 Pfg., Lengſiſch 8--11 Vfg., Blaufiſch 12 16 Pfg.,
Knurrhähne 5--7 Pfa., Dorich 15--30 Pig., Rochen 5--7 Pfg.,

Elblachs Pfg., Lachs, roth. 180--200 Prag., Silberlachs Pfg.
Lachsforellen 130--180 Pfa., Zander 80--90 Pſa., Flußhechte 65 bis

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. Sept. Richtſtroh 5,50 6,50 M., Krumm

ſtroh 4,00-—5,00 Mk., Heu 7,50--8.50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 4. September. Bancazinn 70x.
London, 4. Sept. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer 66

Lſtrl., per 3 Monate 66/, Lſtrl. Blei ſpan. 117/, Lſirl., engl. 12/,
Lſtrl., Zinn 115 Lürl., Zink 17 Lſtrl.

Glasgow, 4. Sept. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 4 d. Warrants Middlesborough 44 sh. 8X d

Düngemittel.
Hamburg, 4. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,67x.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 4. Sept. Baumwolle. Weichend. Upland middling
loco 45 Pfg.

Liverpool, 4. Sept. (Schluß Bericht) Baumwolle.
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen-
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Oktober 42 Verk.-Preis,/ Per Jan. Febr. 4 Käuferpreis,

z Okt.-Nov. 419 Käuferpreis,“ Febr.-März 425/,, Kauferpreis,
Nov.Dez. 416 Verk.-Preis, März- April 41 Verk.Preis,
Dez.Jan. 415 Verk.-Preis,/ April-Mai 4/,, Werth.

Antwerpen, 4. Sept. Wolle. LaPlata Zug Type B
Oktober 4,271 Käufer, Juni 4,37x Käufer. Behauptet.

Havre, 3. September, Abends. Wolle. September 126,00,
März 1353,00. Tendenz: Stetig.

Rio de Janerio, 3. Sept. Wechſel auf London 10*

Verantwortlich für die Redaktion Dr Walther Gebensleben Halle. Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87. M 1 Beilage.
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